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Wasserverbände NRW

Wasserverband Eifel-Rur



Betreiber von Brauchwassertalsperren in NRW
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Betreiber von Brauchwassertalsperren in NRW

� Betrieb von PSW an vorh. Talsperren nur an Brauchwassertalsperren,

da die Bereitstellung von qualitativ hochwertigem Rohwasser zur 
Trinkwasseraufbereitung absolute Priorität genießt,

da durch die Einflüsse des Pumpspeicherbetriebes u.a. die Schichtung 
der Trinkwassertalsperre während der Sommerstagnation entscheidend 
gestört wird.

� Betreiber von Brauchwassertalsperren in NRW 

Aggerverband

Ruhrverband

Wasserverband Eifel-Rur

Wupperverband



Verbandsgebiet Aggerverband



Aggertalsperre



Elektrizitätsversorgung Heute und Zukünftig

Quelle:“ Wege zur 100% erneuerbaren Stromversorgung“, SRU, Berlin 2011

Elektrizitätsnachfrage im Netz



Elektrizitätsversorgung Heute und Zukünftig

Quelle:“ Wege zur 100% erneuerbaren Stromversorgung“, SRU, Berlin 2011

Elektrizitätsnachfrage im Netz

(Lastgang)

Einspeisungsüberschuss
für Speicherung

Fluktuierende Stromeinspeisung

Durch Dispatch
jeweils kurzfristig
bereitzustellende

Leistung



Speichersysteme

Quelle:“ Energiespeicher-Stand und Perspektiven“, Oertel,D., Berlin 2011



Pumpspeicherkraftwerke in Deutschland
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Vorgehensweise zur Potentialermittlung

� Relevante Randbedingungen

Planungsrechtliche Randbedingungen

Wasserrechtliche Randbedingungen

Wasserwirtschaftliche Randbedingungen

Geologische Randbedingungen

Energiewirtschaftliche Randbedingungen

� Ermittlung Stand der Technik PSW (vorh. Talsperre als Unterbecken)

Maschinelle Ausrüstung

Elektrotechnische Ausrüstung

Regelungstechnische Ausrüstung

Alternative Möglichkeiten des Betriebes



Vorgehensweise zur Potentialermittlung

� Detaillierte Standortuntersuchung

Festlegung Standort Oberbecken (Fallhöhe > 100m)

Klären der Eigentumsverhältnisse

Abschätzen der Kosten für Grunderwerb

Beschreibung der geologischen Verhältnisse

Beschreibung der hydrologischen Verhältnisse

Beschreibung der Auswirkungen auf die Talsperre (Unterbecken)

Hydraulische Dimensionierung Oberbecken, Triebwasserleitung, Turbinen

Auslegung Maschinen und Elektrotechnik

Darstellung der Netzanbindung

Zuwegungen zur Baustelle

Baustelleneinrichtungsplanung
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Vorgehensweise zur Potentialermittlung 
Beispiel Aggertalsperre

� Beschreibung Oberbecken
Stauziel: 433,00 m ü.NN

Stauinhalt: 0,40 Mio. m³

Speicheroberfläche: 7,0 ha

Absperrbauwerk: Steinschüttdamm

Dichtung: Asphalt

Dammhöhe: 9,00 m

Länge Dammring: 1100 m

Fallhöhe: 140 m

Hangneigung: 1 : 2,3

� Füllen/ Entleeren Oberbecken
Bei einem mittleren Wasserspiegel in der 

Talsperre von 278,00 m ü. NN, beträgt die 

Wasserspiegelschwankung beim Füll- oder 

Entleerungsvorgang des Oberbeckens mit 

einem Volumen von 0,4 Mio. m³ ca. +/-0,5 m.
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� Beschreibung Absperrbauwerk (Unterbecken)
Bauzeit : 1927 – 1928 Absperrbauwerk: Gewichtsmauer

Stauziel : 284,40 m ü.NN Höhe: 45,00 m

Stauinhalt : 17.057 Mio. m3 Länge: 225,00 m

Speicheroberfläche : 1,40 km2 Fußbreite: 35,00 m

Absperrbauwerk : Gewichtsmauer Kronenbreite: 11,50 m

� Hydrologie (Unterbecken)
Einzugsgebietsgröße : 40,5 km2

Niederschlag : 1250 mm/a

mittl.Jahresabfluß: 37,0 Mio m3

Zulaufpegel : 3

Ablaufpegel : 1



Vorgehensweise zur Potentialermittlung 
Beispiel Aggertalsperre

� Betriebsplan Unterbecken
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